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Spiele stärken in fünften Klassen die Gemeinschaft
PROJEKT AG der Haupt-und Realschule macht Schüler miteinander vertraut

HARPSTEDT/MAB - Sich gegen-
seitig besser kennenlernen,
Vertrauen untereinander
schaffen und Teamarbeit leis-
ten - das alles war Sinn und
Zweck eines Projektes der
Arbeitsgemeinschaft (AG)
„Schule ohne Rassismus -
Schule mit Courage" der
Haupt- und Realschule am
Mittwochvormittag in Harp-
stedt. Sechs Schüler dieser AG
- alles Jungen - hatten dieses
Projekt für ihre jüngsten Mit-
schüler der fünften Jahrgangs-
stufe der Haupt- und Real-
schule, entwickelt, um diese
noch jungen Klassengemein-
schaften zu stärken.

„Für die drei fünften Klas-
sen der Haupt- und Realschu-
le haben wir uns Kennenlern-
spiele selbst ausgedacht und
aus dem Internet herausge-
sucht", erzählte Realschüler
Marius Kossmann, der das
Projekt mit Jann Lüllmann, Jo-
nas Evers, Jonas Gralheer, Se-
bastian Otte (alle Klasse R9b)
und Fabian Engeln (RlOa) be-
treute. In der kleinen Sport-
halle des Schulzentrums hat-
ten die sechs dazu einige Spie-
le vorbereitet.

So musste zum Beispiel in
Kleingruppen ein rohes Ei mit
Hilfe von Strohhalmen und
Klebeband so präpariert wer-
den, dass es beim Fallenlassen
aus rund zwei Metern Höhe

Beim „Spinnennetz" war für die fünfte Hauptschulklasse Teamarbeit gefragt. BILD: MÄREN BETTMANN

nicht zerbricht. In einem an-
deren Spiel sollten die Mäd-
chen und Jungen durch ein
„Spinnennetz" krabbeln, oh-

war es zuweilen notwendig,
die einzelnen Schüler ge-
meinsam durch die Maschen
zu ziehen.

mitgemacht und auch auf uns
gehört. Lehrer brauchten wir
gar nicht", bilanzierte Marius
Kossmann am Ende nicht oh-

ne dieses zu berühren. Dabei „Die Kinder haben alle gut ne Stolz.


